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STADT EBERSWALDE 
Der Bürgermeister 
 

 DB/Vorlage Nr. BV/403/2010 

 

Datum: 10.08.2010 
 
zur Behandlung in Sitzung:
       - öffentlich - 

 
Einreicher/zuständige Dienststelle:  

 
83 - Zoo 
 

 
 
Betrifft: Vergabe von Leistungen nach VOL – tägliche Bewachung 
im Zoo 
 
Beratungsfolge: 
 
Hauptausschuss 23.09.2010 Entscheidung 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Dem Vergabevorschlag für die tägliche Bewachung des 
Zoologischen Gartens Eberswalde in Höhe von 53.178,72 € wird 
zugestimmt. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, den Zuschlag an die Firma 
GAN Service GmbH, Mühlenstraße 8 in 16225 Eberswalde zu 
erteilen. 
 
 
 
 
 
 
Boginski  
Bürgermeister  
 
Anlagen 
Vergabevorschlag 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Ja X     Nein  

VwHH X 
 
VmHH  

Abstimmungsergebnis: 
 

    
Abgleich mit Haushaltsplan: HH-Stelle Planansatz akt. Kosten-/Ein- 

nahmenermittlung 
I Ausgaben/    HHjahr:  11/ 2010 32300.54410 54.500,00         
  Einnahmen    HHjahr    2011 32300.54410 55.000,00         

HHjahr: 2012 32300.54410 55.000,00         
HHjahr: 11/2013 32300.54410 55.000,00         
HHjahr:                          

Gesamtkosten:  32300.54410        53.178,72       
Folgekosten pro Jahr:                 

II Finanzierungsquellen: HH-Stellen Ansatz lt. 
Plan 

voraussichtl. 
Einnahmen 

                    
                    

a)        Zweckgeb. FÖM : 
b)sonst. zweckgeb. Einn.: 
c) Eigenmittel der Stadt:                
d) :                     
e):                     
Mitzeichnung Amtsleiter/in: 
 

Mitzeichnung AL Kämmerei: 

Erläuterung:       
 
 
 
Sachverhaltsdarstellung: 
Im Rahmen einer Öffentlichen Ausschreibung sind fristgemäß 11 
Angebote eingegangen. 
Die ortsansässige Firma GAN Service GmbH hat das 
wirtschaftlichste Angebot eingereicht und beschäftigt in ihrem 
Unternehmen Tierpfleger mit abgeschlossener 
Facharbeiterausbildung, die im Zoo als Wachpersonal zum 
Einsatz kommen könnten. Aus den Erfahrungen von ca. 20 Jahren 
Zoobewachung können wir einschätzen, dass die entscheidende 
Größe das Wachpersonal selbst ist.     
 
 
 
 
 


